
Das Gleichnis vom Gebet des Pharisäers und Zöllners   
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Jesus kannte die Gedanken der Schriftgelehrten und war über sie  
verärgert, weil sie nur zum Schein fromm waren. 
 Deshalb erzählte er ihnen ein Gleichnis von den zwei Menschen, die im 
Tempel beteten.   

Der Aufsatz 
 

Max prahlt mit seinen Erlebnissen und seinem tollen Aufsatz. Aber 
er hatte so viele Fehler gemacht und das Thema verfehlt, dass er 
nur eine vier bekam. 
 

Anne, die gründlich nachdachte und sich nicht so sicher war, hatte 
voll ins Schwarze getroffen. Nun freut sie sich über die eins.  
 

Der Prahlhans lebt vom Schein, 
der Bescheidene vom Sein! 

(Sprichwort T.G.) 

Gott, du bist heilig 
– ich aber ein 

Sünder, der 

deine Gnade 

braucht. Bitte 

vergib  mir. 

Gott, mit mir 
musst du sehr 
zufrieden  sein, 
ich bin  

Ich bin  

besser als 

alle 

Menschen. 

Ich danke dir Gott, dass ich nicht 
bin wie die anderen Leute, 
habgierig, unehrlich und 
verdorben, wie auch dieser 

Zolleinnehmer. 
Ich faste zweimal in der Woche 
und gebe den Zehnten von allem 
was ich einnehme … 

„Gott, hab 

Erbarmen 

mit mir, ich 

bin ein 

sündiger 

Mensch.“ 

Pharisäer Zolleinnehmer 
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